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GREIFSWALD Für beson-
ders kreative Produkt-
ideen sind drei Firmen
und Projekte aus MV mit
dem diesjährigen „Inno
Award“ geehrt worden.
Den mit 10000 Euro do-
tierten Hauptpreis errang
die Rostocker Firma „Im-
plantProof“, das Implan-
tate in vorklinischen Stu-
dien testet. Der zweite,
mit 6000 Euro dotierte
Preis ging an das Greifs-
walder Projekt „Coldplas-
matech“, das sich der Hei-
lung chronischer Wunden
durch kalte Plasmen – io-
nisierte Gase – widmet.
Der mit 2000 Euro dotier-
te dritte Preis wurde dem
Rostocker-StartUp-Un-
ternehmen „myScreen“
zugesprochen. Die Infor-
matiker entwickelten eine
App, mit der Produkte aus
Filmen und TV-Serien
identifiziert und sofort
bestellt werden können.

Bergsteiger auf
Dom St. Nikolai
GREIFSWALD Zwei In-
dustriekletterer untersu-
chen indieserWocheohne
Baugerüst den Turmhelm
des Greifswalder Domes
St. Nikolai. Im Vorfeld der
für 2016 bis 2017 geplan-
ten Turmsanierung sollen
die Bergsteiger bis Freitag
klären, ob auch am Turm-
helm oberhalb der Besu-
cherplattform Sanie-
rungsbedarf besteht, wie
der Kirchenkreis gestern
mitteilte. Die Einrüstung
desTurmhelmsmit seinen
charakteristischen „Zwie-
beln“ würde erhebliche
Zusatzkosten bedeuten.

Warum eine Finanzministerin über Wahlperioden hinaus denken muss / Teil 13 unserer Serie

OLDENBURG Dieunmittelba-
reWendezeit hat Bärbel Neh-
ring-Kleedehn in Greifswald
erlebt,wosiemit ihrerFamilie
wohnte. Sie erinnert sich
noch genau: „Den Herbst
1989 mit den Montagsdemos
erlebte ich mit dem bangen
Gefühl, wie die DDR-Macht-
haberwohl reagierenwürden.
Wir alle hatten es satt, täglich
den Widerspruch zwischen
schöngefärbten Politikpa-
rolen und der Lebenswirk-
lichkeit zu sehen, nicht sagen
zu können, was man denkt
und nicht reisen zu können,
wohin man wollte. Es sollte
einfach nur besser werden,
ohne dass alle gleich an die
Wiedervereinigung dachten.“
Dazu wollte die 1952 in
Schwerin geborene CDU-Po-
litikerin ihren Beitrag leisten
und kandidierte erfolgreich
zu den ersten freien Kommu-
nalwahlen imMai1990. Inder
BürgerschaftwurdesiezurFi-
nanzsenatorin von Greifs-
wald gewählt.
Ihre politische Zeit in der

Hansestadt sollte aber nicht
langewähren.EineWochevor
der konstituierenden Sitzung
des1.LandtagesMVsprachen
sie Günther Krause, der da-
malige Parlamentarische
Staatssekretär beimMinister-
präsidentenderDDRundspä-
tere Bundesminister, sowie
derspätereMinisterpräsident
Alfred Gomolka auf einer
Landeskonferenz der CDU in
Rostock an: „Du musst Fi-
nanzministerin werden…!“

Zunächst habe sie aus Ehr-
furcht vor diesem hohen Amt
spontan abgelehnt, dann aber
nach einer Bedenkzeit von
wenigen Tagen zugestimmt
undkamnochunter ihremda-
maligen Namen Kleedehn ins
Kabinett Gomolka.
Fortan galt sie als entschei-

dungsfreudigeMinisterin. Ihr
Amtsverständnis definiert sie
so: „Ichhabe stets einePolitik
verfolgt,dieaufdienachhaltig
positive Entwicklung des
Landes und verbesserte Le-
bensverhältnisse für dieMen-
schen gerichtet war. Gerade
als Finanzminister ist man in
besonderem Maße verpflich-
tet, über Wahlperioden hi-
naus zu denken.“ Mit daraus
notwendigen Entscheidun-
gen, so Nehring-Kleedehn,
„eckt“ man natürlich auch
schnell an.Doches lohnt sich,
fügt sie an, für seineÜberzeu-
gungen mit besseren Argu-

menten zu streiten.
In ihre Amtszeit fiel jedoch

auch die höchste Schulden-
aufnahme in einem Haus-
haltsjahr in MV überhaupt –
nicht weniger als umgerech-
net 1,385 Milliarden Euro im
Wahljahr 1994.
Zu dem Vorwurf, sie hätte

sich in derWerftenkrise 1996
mit ihrer Zustimmung zur
Ein-Drittel-Finanzierung
durchdasLand vonBundesfi-
nanzminister Theo Waigel
über den Tisch ziehen lassen
und zudem noch ohne Man-
dat des Landtags gehandelt,
stellt sie heute klar: „Der
westdeutsche Werftenver-
bund ,Bremer Vulkan’ hatte
die seinerzeit erhaltenen För-
dergelder des Bundes für die
Ostwerftenzweckentfremdet
eingesetzt und so das Land
mit seinen Werftstandorten
massiv betrogen. Zur Rettung
der betroffenen Werften

musste die Landesregierung
daher unverzüglich mit dem
Bund erneut über hohe zu-
sätzliche Finanzhilfen ver-
handeln.“ Im Auftrag vonMi-
nisterpräsident Berndt Seite
und ausdrücklich vorbehalt-
lich der Zustimmung von Ka-
binett und Landtag habe sie
mitWaigel dann „ein sehr gu-
tes Ergebnis für das Land er-
zielen“ können. ZurWahrheit
gehöre ebenso, ergänzt sie,
dass es IGMetall undLandes-
SPD waren, die seinerzeit
lautstark sogar eine komplet-
te Privatisierung aller ost-
deutschen Werften nur an
den ,Bremer Vulkan’ gefor-
dert hatten. Dies konnte die
CDU/FDP-geführte Landes-
regierung richtigerweise ver-
hindern.
Gerettet hat das die Werf-

ten im Land auf Dauer jedoch
auch nicht, wie wir heute wis-
sen. Wie oft von der Opposi-

tion kritisiert, sieht Bärbel
Nehring-Kleedehn ihre Mi-
nisterzeit keineswegs als Ära
vonPleiten,PechundPannen.
Die in der Regierungsumbil-
dung nach der Vulkankrise
1996 insBau-undUmweltmi-
nisterium gewechselteMinis-
terin schmunzelt: „Ach wis-
sen Sie, es kommt nicht auf
das parteipolitisch getriebene
Gezeter der politischenWett-
bewerber an, sondern auf das,
was man für sein Land letzt-
lich erreichen konnte. Und
diese Bewertung sollten wir
getrost anderen überlassen,
vornehmlich den Menschen
im Land bis hin zu Histori-
kern.“
Nach ihrem Ausscheiden

als Ministerin 1998 war Bär-
bel Nehring-Kleedehn bis
2002 Präsidentin des DRK in
MV. 2002 schied sie nach 12
Jahren in der Politik auch aus
dem Landtag aus und zogmit
ihrem Ehemann nach Berlin.
Sie entwickelte ihr fachliches
und politisches Netzwerk
weiter und ist bis heute als
Partner von NC-Nehring
Consulting beratend im Be-
reich Politik, Steuern, Finan-
zen sowie Anleger-und Ver-
braucherschutz tätig.
Heute leben sie und ihr

Mann in der Nähe eines der
Kinder und Enkel im nieder-
sächsischen Oldenburg. Bär-
bel Nehring-Kleedehn: „Seit-
her nehme ich ein wichtiges
Aufsichtsratsmandat in Ber-
lin wahr. Dennoch haben wir
glücklicherweisewiedermehr
Zeit für die Familie, für Haus
undGarten,FreundeundRei-
sen sowie für Hobbys, wozu
auch der Besuch der hiesigen
Universität gehört. Für all
dies bin ich sehr dankbar“
Michael H. Max Ragwitz

Bärbel Nehring-Kleedehn freut sich, mehr Zeit in ihrem Garten verbringen zu können FOTO: RAGWITZ

Produkte aus
dem TV per App
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WINDVORHERSAGE
Nordwest bis West 4, in
Böen auf Rügen und
Usedom 5. Aussichten
für morgen: Nordost bis
Ost 4, in Böen 5. In der
Kieler und Lübecker
Bucht in Böen 6.

UNSERE REGION
Sonne und Wolkenfelder
wechseln sich ab. Loka-
ler Frühnebel stört kaum.
Dabei bleibt es überwie-
gend trocken. Die Tem-
peraturen erreichen 20
bis 24 Grad.

BIOWETTER
Die Wetterlage beschert
uns einen guten und er-
holsamen Schlaf. Da-
durch wacht man mor-
gens ausgeschlafen auf
und ist voller Energie
und Tatendrang.

AUSSICHTEN
Morgen gibt es ein
Wechselspiel von Sonne
und Wolken, und es
bleibt weitgehend tro-
cken. Die Temperaturen
erreichen Werte zwi-
schen 23 und 25 Grad.
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